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CA-LEASING - HIGH TECH ZUM NUTZEN DER KUNDEN

DIE CA-LEASING IST VORREITER IM EINSATZ MODERNSTER SOFTWARETECHNOLOGIE.

Um im wettbewerbsintensiven
Leasingumfeld die Marktführer­
schaft weiter auszubauen, startete
die CA-Leasing eine "High Tech Of­
fensive". Es galt, geeignete Lösun­
gen mit folgenden Zielsetzungen zu
finden:

• Qualitativ hochwertiger Kunden­
service durch transparente, ge­
samtheitliche Kundensicht und
rasche Abwicklung (speziell im
Bereich des Kfz-Leasings)

• Vollelektronische, standortüber­
greifende Bearbeitung der Leasing­
anträge ohne Medienbrüche

• Verkürzung der Durchlaufzeiten
in der Bearbeitung von Leasing­
anträgen

• Effizientes Archivierungssystem
für spätere Wiederverwendbarkeit
aller Unterlagen

• Einsatz am Markt erprobter,
führender Technologien.

Die EDV- & Organisationsabtei­
lung des Hauses war gefordert und
begann im Sommer 1995 mit der
Suche nach geeigneten Lösungen.
Sehr bald zeigte sich, daß durch ei­
ne Produktkombination aus Image,
Archiv- und Workflow-System, un­
ter Integration der CA-leasingspe­
zifischen Applikationen, der größte
Nutzen für das Unternehmen er­
reicht werden kann. Nach einge­
henden Marktstudien sowie der
Durchführung eines Nutzwertana­
lyseverfahrens wurde die Entschei­
dung für die Produktkombination
EASY/ WorkFlow® getroffen. Hier­
bei handelt es sich um die Integra­
tion des Archivsystems EASY mit
dem Vorgangsbearbeitungssystem
CSE/WorkFlow®. Mit der Realisie­
rung wurden die Unternehmen Ar­
chiv Austria und CSE Systems be­
auftragt.

In kurzer Zeit wurde ein Projekt­
team aus Mitarbeitern der hausin­
ternen Organisationsabteilung von
Archiv Austria und CSE Systems
gebildet.
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IMPLEMENTIERUNGS­
SCHRITTE:

l.In einer ersten Phase wurden die
Ziele für das Projekt festgelegt,
danach wurde eine Vorauswahl
(Priorisierung) der zur Auswahl
stehenden Prozesse durchgeführt.
(Auswahl für den Zeitplan)

2. Für das Pilotprojekt, nämlich die
Abbildung des Geschäftsprozes­
ses "Eingangsrechnung-KfZ",
wurde der Weg gewählt, den ,,IST­
Ablauf" zu erfassen und sogleich,
unter Beteiligung der betroffenen
Mitarbeiter, die "SOLL-Struktur"
des Vorganges zu erarbeiten.

Dabei wurde die vollelektroni-
sche Bearbeitung der Eingangsrech­
nungen, welche durch Scannen di­
gitalisiert und im Archiv abgelegt
werden, realisiert. Die in dieser
Form abgelegten Dokumente wer­
den gemäß dem CA-leasingspezifi­
schen, vordefinierten "Workflow"
teilautomatisiert, über alle Bearbei­
tungsaktivitäten vollelektronisch
gesteuert. Hierbei erfolgte die Inte­
gration mit den im Hause vorhan­
denen AS 400 Fachapplikationen,
welche unter anderem auch die Ver­
buchung der Rechnung durch­
führen.

"Eine Beschleunigung von drin­
genden Geschäftsfällen erforderte
die Kommunikation über Telefax­
Geräte., ganz zu schweigen von den
unzähligen dabei entstandenen Ko­
pien und "Privatablagen" an jeder
Stelle der Bearbeitung, ohne daß ein
Zugriff auf die Originaldokumente
gewährleistet war," sagt Herr Lu­
busch, EDV & Organisationsleiter
der CA-Leasing.

Weitere Vorteile, welche durch
den Einsatz von EASY/WorkFlow®
realisiert wurden:
• Der Bearbeiter wird automatisch

auf das Eintreffen neuer "Arbeit"
auf seinem Bildschirm durch das
Blinken seines "vollelektroni­
schen Arbeitskorbes" aufmerk­
sam gemacht. Die Liegezeit kann
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somit um gut 20% verkürzt wer­
den.

• Der Verkauf hat durch den trans­
parenten Zugriff auf alle Doku­
mente und Daten ein "gesamt­
heitliches Kundenbild" und kann
in seinen Serviceleistungen noch
effizienter agieren und bei einem
Verkaufsgepräch sofort auf die
spezifischen Bedürfnisse des je­
weiligen Kunden eingehen.

• EASY/WorkFlow® unterstützt
auch das aktive Erkennen von Ka­
pazitätsengpässen im Ablauf und
ermöglicht das Setzen von
Präventivmaßnahmen. Somit ist
eine gleichmäßige Auslastung der
Sachbearbeiter sichergestellt, und
Spitzenbelastungen an einzelnen
Arbeitsplätzen können reduziert
werden.

• Die ersten Ergebnisse des Pilot­
betriebes zeigen, daß sich die
Transportzeiten durch die voll­
elektronische Bearbeitung um na­
hezu 100% reduzieren lassen, und
Liegezeiten um 20% reduziert
werden können. Die Suchzeiten
wurden um 50% reduziert. "Bei
einem für das Jahr 1997 flächen­
deckenden Einsatz für alle Benut­
zer ergeben sich Einsparungen in
zweistelliger MillionenhöhelJahr.
Die freien Kapazitäten werden oh­
nehin dringend für die Bewälti­
gung der auf uns neu zukommen­
den Aufgaben benötigt", meint
Herr Lubusch und ergänzt weiter:
"Dies bedeutet einen ROI für die
Investitionen in Hard- und Soft­
ware und Dienstleistungen von
unter einem Jahr!"

• Die im Echtbetrieb anfallenden
Prozeßdaten und Mengengerüste
können für eine später durchzu­
führende Prozeßkostenrechnung
verwendet werden. "Somit ist ge­
währleistet, daß wir in vollkom­
men transparenter Form eine
ständige und gezielte Optimie­
rung unserer Unternehmenspro­
zesse vorantreiben können", sagt
Hr. Lubusch.



• Durch den Einsatz des Vorgangs­
steuerungssystems sind alle am
Vorgang Beteiligten ständig infor­
miert, in welchem Bereich der
Wertschöpfungskette ihre Tätig­
keit stattfindet. Damit erhöht
sich die Motivation des einzelnen,
und dies trägt zum qualitativen
Gesamterfolg bei.

Besonderer Wert wird auf die Aus­
bildung und die Schulung der Mit­
arbeiter gelegt, um bereits am Be­
ginn ein reibungsloses Arbeiten zu
gewährleisten.

TECHNISCHE BETRACH­
TUNG:

Unter voller Berücksichtigung der
CA-Leasing-Richtlinien - Client­
Server, Offene Systemumgebung,
etc. - wurden mit der EASY/Work­
Flow® Lösung auch die vorhandene
EDV Infrastruktur in Form der AS
400 Rechnersysteme eingebunden

und somit die Investitionen nicht
nur geschützt, sondern qualitativ
aufgewertet. Die Kommmunikati­
on zwischen EASY/WorkFlow®
und der AS 400 basiert auf den Ak­
tivitätenübergängen der Prozesse
durch Triggerprogramme (Visual
Basic Programm), die über API-Be­
fehle einerseits über die AS 400 PC­
Client Emulation (Rumba für NT)
mit der AS 400 und andererseits mit
dem CSE/WorkFlow® -Server kom­
munizieren.

Zukünftig gilt es, die Programm­
entwicklungen (Client/Server Tech­
nologie) der CA-Leasing mit dem
Produkt EASY/WorkFlow® zu ver­
binden. Die CA-Leasing, die Lea­
singgesellschaft der Creditanstalt
Bankverein, wurde 1963 gegründet,
ist Marktführer in Österreich und
gehört zu den Top 20 der europäi­
schen Leasingindustrie.

1995 betrug das konzemweite
Neugeschäft 9,3 Milliarden Schil­
ling. Außerhalb Österreichs exi-
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stieren Tochterunternehmen in Po­
len, in der Tschechischen Republik,
der Slowakei, in Ungarn, Sloweni­
en, Italien und Deutschland sowie
eine Repräsentanz in Kroatien. Die
CA-Leasing bietet ihren Kunden die
komplette Leasing-Produktpalette:
KfZ-Leasing, Mobilienleasing, Im­
mobilienleasing und internationa­
les Leasing. Als Spezialist für ganz­
heitliche Lösungen ist die CA-Lea­
sing auch in Fragen der Immobili­
enprojektentwicklung, des Fuhr­
parkmanagements, des Baumana­
gements und bei Versicherungsfra­
gen ein kompetenter Partner.

INFORMATIONEN:

CA-Leasing, Hr. Lubusch
CSE Systems, Fr. Runser
Tel: 0043-1-58808-364
Tel: 0043-1-60 205 60
e-mail: caleas@ibm.net
e-mail: siru@csevie.co.at

Zwei Schwerpunkte aus unserem Angebot:

Kostenmanagement

Wenn Sie als Bauherr bei Ihren Projekten
große Entscheidungsfreiheit bei bewertbaren
Entscheidungsrisken wünschen, bieten wir
mit unseren ganzheitlichen Methoden eine
hohe Qualität der Budgettreue.

Abfallwirtschaft

Die Entsorgung von Abfällen wird ein
immer größerer Kostenfaktor.
Aus der Abfallwirtschaft eine Kreislauf­
wirtschaft zu machen ist ein weiterer
Schwerpunkt unserer Tätigkeit.

EBNER
Baumanagement

ZIVIUNGENIEURBÜRO EBNER
Salzburg, Heuberg 149 Tel: 0662-640563
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